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Beilage zu Rr . 123 der Karlsruher
Donnerstag , LS . Mai L8VS .

Zeitung .

Deutschland .
Berlin , 26 . Mai . Der Kultusminister hat die Pro¬

vinzialbehörden auf die Angemessenheit einer Schulfeier am
Tage der goldmen Hochzeit der Majestäten hingcwiesen .
Die Feier des Geburtstags des Kaisers soll für die Ge¬
staltung der Frier zum Muster dienen .

Das Kaiserliche Oberseeamt hat am 23 . Mai über den
Seeunfall des Schooners „ Theodor " verhandelt . Der Spruch
des SeeamtS zu Hamburg , daß kein Grund vorliege , dem
Schiffer Berg dem Anträge des Rcichskommissärs gemäß die
Brfugniß zur Ausübung seines Gewerbes zu entziehen ,
wurde vom Oberseeamt bestätigt . Am 24 . Mai verhandelte
dieses den Seeunfall des Schooners „ Elschcn " von Leer .
Das Seeamt zu Emden hatte auch hier eine Entziehung
deS Gewerbes für den Schiffer Schon nicht für begründet
erachtet . Gegen diese Entscheidung war vom Reichskommis -
sär Beschwerde eingelegt , das Oberseeamt bestätigte aber le¬
diglich den Spruch des Seeamts zu Emden .

Am 28 . April hat zu Frankfurt a . O . in Gemäßheit der
Urkunde über die zum Andenken des Herzogs Leopold von
Braunschweig errichtete wohlthätige Stiftung die diesjährige
Gedächtnißfeier stattgesunden . Es wurden 14 Kinder der
Garnison -(8eopold -) Schule neu eingekleidet .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wieu , 26 . Mai . Nach neuesten offiziellen Meldungen

find die noch in Philippopel und weiter südlich gestandenen
russischen Truppen in vollem Abmarsch theils nach Burgas ,
theils in der Richtung nach Tirnova begriffen , und läßt
sich voraussehen , daß noch in der ersten Hälfte Juni das
Gros der Okkupationsarmee Ostrumelien verlassen haben
wird . Gleichzeitig bahnen sich insofern erfreulichere Zu¬
stände an , als eine Deputation der angesehensten mohame -
dänischen Einwohner bei Reouf Pascha erschienen ist , um
ihm die Versicherung zu überbringen , daß die Mohamedaner ,
weit entfernt , auf irgend einen VergeltungS - oder Racheakt
zu firmen , keine» andern Wunsch hegten , als mit ihren
christlichen Miteinwohnern fortan in Frieden und Freund¬
schaft zu leben .

An den Mittheilungen von griechischen Truppenaufstellun¬
gen ist doch etwas Wahres gewesen . Die Athener Regierung
hat den Mächten die Meldung zugehen lassen , daß sie die
Absicht habe — bis jetzt nur die Absicht — eine Zahl von
11 Bataillonen und einigen Eskadronen zu konzcntriren ,
um für den Fall , daß die Verhandlungen der Botschafter
in Konstautinopel die Cedirung dieses oder jenes Theils
türkischen Gebiets an Griechenland beschließen würden , gegen
eine etwaige bewaffnete Renitenz der Albanesen gerüstet
zu sein .

Gegen alles Erwarten ist in dem Befinden GiSkra ' s we¬
nigstens insoweit eine Besserung eingetreten , daß die Hoff¬
nung , ihn am Leben zu erhalten , nicht mehr ausgeschlossen
erscheint .

Frankreich.
^ Paris , 26 . Mai . Wie der „ National " anzeigt , hat

der Prrßlriter im Ministerium des Innern , Hr . Anatole
de la Forge , nun doch seine Entlassung gegeben . Das Preß -
bureau soll, wei es heißt , mit dem Kabinet des Ministers
verschmolzen werden . Der Grund des Rücktritts des Hrn .
de la Forge liegt nahe genug . Nachdem er in einem von
dem „Journal officiel " säbst veröffentlichten Vortrage für
die unumschränkte Freiheit der Presse eingetreten war , glaubt
er Angesichts der gegen Paul de Cassagnac eingeleitetcn Ver¬
folgung unmöglich im Amte bleiben zu können .

In einem an die klerikalen Blätter gerichteten Schreiben
erklärt Hr . ChrSnrlong im Namen des katholischen Komitv ' s ,
daß die Petitionen gegen die Ferry ' schen Vorlagen in Zeit
von kaum zwei Monaten trotz aller ihnen von der Verwal¬
tung in den Weg gelegten Hindernisse schon mit mehr als
einer Million Unterschriften bedeckt worden sind .

Großbritannien .
* London , 26 . Mai . Von allen größeren Zeitungen

Englands befürwortete beim ersten Auftreten der egyptischen
Verwicklungen der „ Observer " am deutlichsten die Annexion
Egyptens und fand sich schließlich nur mit saurer Miene
in das englisch - französische Bündniß , das dieser weiteren
Ausdehnung des englischen Weltreiches vorläufig ein unüber -
steiglicheS Hinderniß in den Weg stellte . Natürlich zeigt sich
das genannte Wochenblatt jetzt auch nicht unangenehm be¬
rührt , daß die Anzeichen dafür sprechen , daß das Bündniß
in die Brüche geht . Die gereizten Artikel französischer Blät¬
ter , der „ Republique franyaise " und des „ Journal des De -
batS " , besprechend, sagt deßhalb der „Observer " :

» Wir haben niemals dem englisch - sranzöstschen Bündniß ganz die¬
selbe Wichtigkeit beigemeffen , wie da» gemeiniglich von englischen Po¬
litikern geschieht. LS ist augenscheinlich wünschenSwerth sür England ,
mit allen kontinentalen Staaten nnd nicht zum wenigsten mit Frank¬
reich , af gutem Fnße zu stehe« . Aber wir haben immer die Macht
dir sranzbfischen Republik bezweifelt , England von irgend welchem
praktischem Nutzen sein zu können , fall » etwaige Verwickelungen ein -
treten sollten , bei denen ihre Hilfe von Nutzen sein würde . Und wir
stad überzeugt , wenn solche Möglichkeit eialreten sollte , so würde die
Frage , , b Frankreich mit England gehen solle, durch die französischen
Interessen entschieden « erden , nicht durch irgend welche sentimentale
Erwägung , ob wir französische Ewpstadlichkeitea studirt haben . "

Nichtsdestoweniger wäre eS doch schade, wenn die von
anderen Anschauungen veranlaßten Bemühungen der eng¬
lischen Regierung , mit Frankreich im Einvernehmen zu

handeln , jetzt erfolglos bleiben sollten . Der wahre Grund ,
weßhalb durch die Organe der in Frankreich herrschenden
Partei jetzt das englische Bündniß angegriffen werde , sei in
dem geminderten Einfluß der gemäßigten Republikaner zu
suchen, die versuchen , durch eine kräftige Aktion nach außen
sich den Halt an der Nation zu sichern .

» Dir » Ziel kann erreicht werden entweder durch Befolgung einer
von England unabhängigen Politik oder indem die Verantwortlichkeit
für zeitweilige Unthätigkeit einzig und allein auf Rechnung der Un¬

willigkeit Englands , seine Verpflichtungen zu erfüllen , gesetzt wird .
In beiden Fällen würde dem herzlichen Einvernehmen zwischen Eng¬
land und Frankreich , da» bisher al» leitende » Prinzip der englischen
StaatSkunst betrachtet wurde , ein Ende bereitet werden ."

Der Versuch der englischen ministeriellen Organe , das
Einvernehmen als fortbestehend darzustellen , sei augenschein -
lich verfehlt ; sowohl gegenüber Griechenland wie in Egypten
habe England eine andere Politik befolgt wie Frankreich .

„ Die Schwierigkeit , die sich jetzt ergeben hat (so schließt da» Blatt )
kann mit einigem Grunde als Beweis gegen jeden weiteren Versuch ,
die Angelegenheiten Egyptens durch eine vereinigte anglo französische
Intervention zu regeln , angeführt werden . Aber dieser Einwurf
hätte im Voraus erkannt werden können , ehe wir in ein wirkliches
Kompagniegeschäft mit Frankreich zur Reorganisation Egypten » ein¬

gingen . Wie die Dinge jetzt liegen , hat die Unbeständigkeit unserer
Politik uns in eine Lage gebracht , in der wir weder mit Sicherheit
vorrücken , noch mit Würde zurückweichen können . "

Badische Chronik .

Q2Vom Bodensee , 27 . Mai . Gestern fand im Gasthof „ zum
Lamm " in Radolfzell die erste Generalversammlung de» Aerzt «
lichenKrciSverein » Konstanz statt , zu welcher 20 Aerzte
sich eingefunden hatten . Die Versammlung wurde Nachmittag ? 2 Uhr
durch den Vorsitzenden , Hrn . Medizinalrath Schmidt , eröffnet ,
der die Mitglieder freundlich willkommen hieß und sür das Er¬
scheinen derselben dankte . Al » erster Gegenstand der Berathungen be¬
fanden sich die Statuten de » Verein » auf der Tagesordnung . Die
Versammlung beschloß , die Satzungen de» Karlsruher Aerztlichen
Vereins — mit unerheblichen Modifikationen — als VereinSstatuten
zu erklären . Darauf wurde der Rechenschaftsbericht pro 1878 ver¬
lesen und zum Vereinsvorstand der Großh . Bezirktarzt , Hr . Medizinal¬
rath Schmidt in Konstanz , zum VereinSkasfier Hr . Hospitalarzt
vr : Honsell daselbst gewählt , sodann als nächster Versammlungs¬
ort Stockach bestimmt . — Der Vorsitzende brachte nunmehr den unterm
17 . April d . I . zwischen dem Ausschuß der Aerzte und der
Allgemeinen VersorgungSanstalt im Großherzog -
thum Baden abgeschlossenen , auf die Lebensversicherung badischer
Aerzte bezüglichen Vertrag zur Diskussion und säumte nicht , denselben
al » de« Rücksichten der Humanität entsprechend zu begrüßen und gut -
zuheißen . Die Versammlung beschloß, den edlen Intentionen , welche
hiebei den Ausschuß geleitet , ihre volle Anerkennung auSzusprechen
und den Beitritt zu der gedachten Versicherung insonderheit den jünge¬
ren Aerzteu angelegentlich zu empsehleu . — Bezüglich der Revision
der kirurmueoxoeu Kermaniou wurde die Beibehaltung bezw . Ein¬
führung bewährter Arzneimittel , dagegen eine Verminderung der
entbehrlichen und veralteten Medikamente befürwortet . — Ein von
vr . Waidele begründeter und formulirtcr Antrag , wonach — in
Erwägung , daß die Ausscheidung der Aerzte aus dem Ge¬
werbegesetze in hohem Grade wünschenSwerth erscheint — der
Aerztliche Ausschuß ersucht wird , behus» Wahrung der Rechte und be¬
rechtigten Interessen de » ärztlichen Standes ein dahin zielendes Er -
gebniß auf legislatorischem Wege herbrizusühren , wurde von Hrn .
Assistenzarzt vr . Hierlinger lebhaft unterstützt und nach eingehen -
der Erörterung von der Versammlung einstimmig angenommen .

Die Frage der Dispensation von Medikamenten durch die Apotheker
wurde aus die nächste TcgeSordnung gesetzt und Hr . Apothekcnvisttalor
vr . Stizenberger zum Referenten , Hr . vr . Schachleiter
zum Korreferenten hierüber ernannt . Deßglnchen wurde die Be -
sprechung der Frage der Behandlung unterstützungsbedürftiger Kranken
in Landsrlen , welche zur Zeit mir manchen Unzulömmlichleiten sür
die Aerzte verknüpft ist, der nächsten Versammlung Vorbehalten , und
Hr . vr . Honsell zum Referenten , Hr . vr . Mader zum Kor -
referenten tziesür bestimmt . — Sodann gelangte der vom 22 . Januar
d. I . datirte Erlaß deS königl . preußischen Ministerium - der geist¬
lichen , Unterrichts - und Medizmalangelegenheiten , die ärztlichen Prü¬
fungen betreffend , zur Debatte . Einhellig äußerten die Mitglieder sich
dahin , daß die klassischen Studien als die allein solide Grundlage aller
Gelehrtenbildur .g zu betrachten seien und daher unbedingt an der
Forderung einer Malurnälsprüsung sür Mediziner seftgehalten werdeu
müsse .

Nach dem um 5 Uhr Abends erfolgten Schluffe der Verhandlungen
wurde die in Radolszcll befindliche künstliche Fischzucht - Aastalt besich¬
tigt , und einer Einladung deS Hrn . Kausmann » Noppel folgend

dessen prachtvoller Garten und die dortige , höchst interessante
Sammlung lebender exotischer Vögel besucht. — Eingedenk der Devise
„ Ein guter Nachbar eia edler Kleinod " verweilte « die Aerzte bis zur
LageSneige in den gastlichen Mauern von Radolszell und eilten daun
wieder der Heimalh zu .

vr . C . W . Schaars .
Baden , 27 . Mai . Am 21 . dieser Monat » in den Abendstunden

wurde von theilnehurenden Leidtragenden einem Manne da- Ehren¬
geleit zur letzten Ruhestätte gegeben , welcher sich um uusere
Stadt , wie um dar ganze badische Land wahrhafte Verdienste
erworben hat : vr . Schuar » , der seit mehreren Jahren zu
den ständigen Bewohnern unserer Bäderßadt gehörte . Sein Name

ist wohl Allen bekannt , welche die lieblichen Thäler und die statt¬

lichen Höhe » unsere » SchwaizwaldeS besuchte» , denn er war ihr

zuverlässiger Führer , ihr getreuer Rathgeber . Aus so manchen sehruS -

werthen Punkt in unserem herrlichen Lande hat er zuerst die allge¬
meine Aufmerksamkeit gelenkt ; durch seine lebendigen Schilderungen
hat er auch so manchen Freund der schönen Natur zuerst veraulaßt ,
seine Schritte nach Baben zu lenken , und keiner hat e» zu bereuen
gehabt , seinem Rathe gefolgt zu sein . Schnarr ' Werke , der
Schwarzwald -Führer , die Beschreibung der Schwarzwald -Bahn und
der Führer durch Baden -Baden und Umgebung stnd s, sprechende
Zeugen gewissenhaften Fleißes , begeisterter Liebe zur Natur und war¬
men Interesse » für unser Land , baß durch sie unsere Theilnahme auch
sür die Person und die LebenSumstände de» Verfassers erregt wer -
den muß .

vr . Schnar » war am 13 . November 1866 in Hamburg ge-
boren . Er hatte sich dem ärztlichen Berufe gewidmet , praktizirte in
seiner Vaterstadt und wurde Hospitalarzt im Hamburger KrankenhanS -
Seine Liebe zur Natur , seine Freude am Reisen trieb ihn au » seiner
Heimsth fort . In den 40 « Jahren unternahm er eine Reise nach
Afrika und erforschte den L- us de» oberen Nil , im Auftrag der Re -
daktion der Augsburger „ Allgemeinen Zeitung "

, sür welche er eine
Reihe werthvoller Reiseberichte schrieb , die in der wissenschaftlichen
Beilage diese» WeitblatteS veröffentlicht wurden . Nach Europa zurück¬
gekehrt , blieb er im Süden , teilweise durch seine leidende Gesundheit
hierzu veranlaßt . Er wählte Neapel zum ständigen Aufenthalt , praktizirte
dort als Arzt und bildete sür die dortige deutsche Kolonie ein an -
regende » und verbindende » Element .

Die Revolution von 1848 vertrieb ihn von dort . Er kehrte nach
Deutschland zurück und unser badische» Laub wurde ihm nun zur
nencn Heimath . Er lebte abwechselnd in Heidelberg , Freiburg , Konstanz
und Lindau ; der Bodensee fesselte ihn am längsten und gab ihm « er -
anlaflung zu einem Werke über die Umgebungen de» Bodens « '- , wel -
cheS bei Eoita erschien . Zwar zog eS ihn später nochmal » nach
Italien ; er ging für einige Zeit nach Turin , kehrte aber wieder nach
seinem geliebten badischen Lande zurück , um hier zu bleiben . Er
durchstreifte eS nach allen Richtungen , erforschte eS aus da» Genaueste
und legte die Ergebnisse seiner ernsten Studien in dem Schwarzwald -
sührer nieder , der seinen Namen am allgemeinsten bekannt gemacht hat .

Der Erfolg diese» gediegenen Werke » , war ein so großer , daß die
Großh . Negierung ans ihn aufmerksam wurde und ihm die Schilde -
rung b - r neuen Schwarwaldbahn osfiziell übertrug . Man hätte keinen
Besseren finden können ; denn Schaar » verband mit seiner großen
Naturliebe eine scharfe Beobachtungsgabe und einen gewissenhaften
Gelehrtenfleiß , der seine Aufgaben auf dar Gründlichste löste . In
den letzten Jahren seine » Leben- wählte er Baden Baden zum stän -
digea Aufenthalt . Von hier au » machte « im Sommer seine Ton -
ren , um sie im Winter schriftstellerisch auSzuarbeiten . Er verbesserte
seine Werke unausgesetzt ; der Werth dieser gründlichen Arbeiten
wurde noch durch die Unbestechlichkeit seiner Unheil » erhöht , da er in
seiner unabhängigen Stellung von allen Einflüssen sich frei zu erhal¬
ten wußte . — Sein letzte» Werk war der Führer durch Baden -
Baden » nd Umgebung , die gründlichste Arbeit über unsere so oft
beschriebene Bäderstadt , ein bleibende - Denkmal , da« er hier selbst sich
errichtete .

Seine Verdienste wurden auch an höchster Stelle anerkannt . Bor
zwei Jahren wurde vr . SchnarS von Sr . Königl . Hoheit dem
Großherzog durch Verleihung de» Ritterkreuzes 1 . Klaffe vom
Zahltag « Löwen ausgezeichnet . — Sein Andenken wird unter un -
lebendig bleiben ; die Dankbarkeit seiner Mitbürger in der von ihm
gewählten neuen Heimath begleitet ihn zur letzten Ruhestätte . Hier
schläft rr nun sanft auf einer Höhe de» von ihm so sehr geliebten
Schwarzwildes . — Sei ihm die Erde leicht !

venuifchte Rachrichte « .
F Paris , 25 . Mai . Bisher ist in Frankreich — und die» ist

nicht eine der letzten Anomalien diese» auf seinen GleichheitSfina und
seine BorurtheilSlofigkeit so stolzen Lande» — noch kein aktiver Bühnen¬
künstler mit einem Orden geschmückt worden . Den ausgezeichnet -
st -n Meistern de- TMtre srangai » selbst wnrde diese Ehre nnd auch
nur ganz ausnahmsweise erst daun zu Theil , wenn sie die Bretter
verlassen halten und als Professoren in da» Konservatorium überge¬
treten waren . Der Kunstminifter JuleS Ferry will jetzt , wie der
„ Voltaire " meldet , im Minifterrath den kühnen Antrag stellen , zwei
der hervorragendsten und zugleich der Aucienuctät nach ältesten Mit¬
glieder der Cowösie sconyaise , die HH . Got und Delaunay , mit dem
Kreuz der Ehrenlegion zu dekorirrn .

Aufruf .
Gestern wurde unsere Stadt von einem furchtbaren Brandunglücke

heimgesucht . Da » Feuer entstand auf bi» jetzt unerklärliche Weise in
einem Oekonomiegebände und verbreitete fich mit so rapider Schnellig¬
keit , daß in kurzer Zeit mehr als »/z der Stadt in Flammen stand .
An Löschen und Retten war kaum zu denken. Zur Zeit liegen gegen
100 Wohnungen nebst allen dazu gehörigen Nebeugebäuden in Asche ;
darunter die Post , dar AmthauS , die 3 Psarrhäaser , eine Lehrerwohnnng
und , was da» Schlimmste ist , viele Wohnungen blutarmer Menschen ,
die kaum mehr als da» nackte Leben gerettet habe» und sehr schwer
hier Obdach staden können . Auch unsere alte schöne Kirche ist nieder -
gebrannt , deßgletchea die Synagoge und israelitische Schule . Kaum
ist die durch den Typhu » entstandene Noth gelindert , s, trifft hiesige
Bewohner diese» unbeschreibliche Unglück. Schnelle Hilfe thnt sehr
noth , weßhalb da » nnterzeichnete Komits die dringende Bitte uw Gaben
jeder Art an Alle richtet , die gerne den Nothleidenden beistehen .

Tann a/Rhöa , am 13 . Mai 187S .

Das UntrrftÜtznngsrsmile fiir die Abgebrannten .
Oberstl . Arthur Frhr . v. Tann - Rathsamhansea . Schmidt ,
Stadtvorsteher . « anm - nu , Oberpfarrer . B » nmauu , Pfarrer .
Wehmeyer , ObersSrster . Brünkoru,Pofthalter . Ed . Simon .
Fr . Fleischmaon . vr . Grau . Knorz , » pothikec . « alb ,
Lehrer . Heilbronn , Fabrikant . Stern . Frendeuthal ,

I n n g , Kantor . B a u e r , Lehrer,



Handel m»d Verkehr .
Neuester Äurrzettel i « Hättptblatt

Ilf. Seite .
HaudelSberichte.

f Köln , 27. Mai . Die Generalversammlung de- Echaafhausen'-
schen Bankverein» setzte die Dividende für da» abgelaufeoe Geschäfts¬
jahr aus 3 Prozent fest.

Berlin , 27 . Mai . Getreidemarkt. (Ichlllßbecicht.) Weizen per
per Mai-Juni 193 .— , per Juni -Juli 193.— , per September -Ok-
tober 193.50 . Roggen per Mai-Juni 122.50, per Juni-Juki 122.50,
per September -Oktober 129 .50. Rüböl In«, 57 . — , per Mai-Juni
56.60 , per September -Oktober 57.40. Spiritu» Io« , 51.90 . per
Mat -Juni 51.60, per Joni -Jnli 51 .60, per August- September 53.30,
Hafer per Lprtl-Mai 132.—, per Mai-Juni 129.—. Bewölkt.

Köln , 27. Mai. ( Schlußbericht.) Weizen , loeo hiesiger 21.50,
loco fremder 20.— , per Mai 20.— , per Juli 19.45 , per Novbr .

19.80. Roggen loco hiesiger 15.—, Per Mai 12.20, per Juki 12.39,
per Novbr . 12 .90 . Haser loco 15.— . per Mai 14 .—. Rüböl loeo
30.—. Per Mai 29 .50, per Oktbr. 30 .40 .

Bremen , 27 . Mai. Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white,
lo-o 8.40 , Per Juni 8.10 , per Juli 8.10 , per Aug.- Septbr.
8 .35. Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) 35 Pf.

s Pari », 27. Mai. Rüböl Per Mai 82.—, per Juni 81 .75 , per
Juli . August 82.50 , per Sept.-Dez . 83.50 . - Spiritu» per Mo»
55^0, per Sept.-Dez . 56 .— . — Zucker, weißer , di»p. Nr . 3 »er
Mai 57 .75 , per Sept.-Dez . 58 .—. — Mehl . 8 Marlen , per Mai
58 .—, per Juni 58 .25 , Per Juli - August 59 .50 , per Sept.-Dez. 60.—.
Weizen per Mai 27 50 , per Juni 27.50, per Juli -August 27 .50, per
Sept.-Dez. 27 .25. — Roggen per Mai 18.50 , per Juni 18.50 , per
Juli -August 18.50, Per Sept .-Dez . 18 .25.

Antwerpen , 27. Mai. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Malt. Rasfinirte» Type weiß , disponibel 20 >/, b., 20>/i B.

New - Iork , 26 . Mai. ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Asrk
8^

,
'j , dlo . in Philadelphia 8 '/, , Mehl 3,90 , Mai« (old mixed ) 45,

rothet Winterweizru 1,17 , Kaffee, Rio good fair 13*s» Ha»««»»-
Zucker 6»/, , Getrridesracht 4»/, . SchdiG, « «» Wilcox 6«

.
', .

Speck 5.
Baumwoll -Zufuhr4000 B., Au»fuhr n,ch Großbritannien 3000 B ,

dt», nach dem Lentinent — B.
Witteru»g»beobachtu«ste»

her « eteornlogischr» Statio» «arl»r»he-

Mai
Baro¬
meter .

27 . Mttge. Lllhri 738 .4
» Nach» » Uhl ! 742 .1

28. Mrg«. 7 VH, 743 .7

Thermo¬
meter

Fench-
tiakeitin Wiud . Himqrl. Bemerk » » ! -

m 0 .
-s-15.4

Proc.
83 SW. bedecktveränderlich.

-s- 11.9 86
-s-14.0 76 SSE . w. bew . heiter.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe .

K 7l6. Gemeinde Billafingen , AmtSgerichUSezirk» Ueberlingen.
Oeffenttiche Aufforderung

ziir Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - oder Unter
psantSrechte» länger al» dreißig Jahre iy den Grund- oder UnterpsandSbüchern der

Geuiemde Billafingen , Amtsgerichtbezirks Ueberlingen .
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpfandSbkcher brtr- (Reg - Bl . Seite 213) und de» Gesetze» vom
28, Januar 1874 , di« Mohuuugeu bei diesen Bereinigungen betr. (Ges - o. V - Bl . S . 43) ,
anfgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder PfanL-
perichte unter Beobachtung der im Z 20 der VollzngSvelordnuug vom 31 . Januar
1874 (Ges.- und Berordg .- Bl . Sette 44) vorgeschtiebenen Formen nochznsuchen , falls
ste noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bei Vermeidung de»« RechtSnachtheil» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nachdieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in Lew Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Billafingen , den 25 . Mai 1879.
Da » Bewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkomwiflär :

Bürgermeister Nipp . Rathschreiber Burgenmeister .

Bürgerliche Rechtspflege.
Bedingter Zahlungsbefehl .

8 .699 . Nr. 5521 , Triberg .
In Sachen

Emanuel Dusfner in Scho-
nach

gegen
Andreas Bea von Schonach,

Z. an unbekannten Orten
abwesend ,

wegenForderung von 171 M
43 Pf . nebst 4 °/i, Zin» vom
27. Dezember 1877 , Darlehen
vom Jahr 1875,

ergeht auf Ansuchen de» klagendenTheil»
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegrben,
binnen 14 Lagen den klagenden Theil ent-
weder durch Zahlung der im Betreff bezeich-
veten Forderung za befriedigen, oder zu er-
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die For-
deroug aus Aarnfen he» klagenden Theil»
für jugestande« erklärt würde.

Da» Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der̂ grgebeaenFrist Mündlich
ader schristlich bei Gericht erklärt werden.

Zugleich erhält der Beklagte die Auslage,
eiiren am GerichtSfitze mahnenden Gewalt¬
haber zu bestellen , ansank alle weiteren Per-
sügaugcn nur an diesseitiger Gerichlktafel
angeschlagenwürden.

Triberg, den 19. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .

A .698 . Nr . 55W. Triberg .
Ja Sichen

Emanuel Grie » h,ber in
Schonach al» Rechtsnachfolger
de» Johann Martin Feiß
von da
. »egen

Andrea» Beo von Schouqch,
z . Zt. an unbekannten Orten
abwesend,

wegen Forderung von 1028
M. 57 Ps. nebst 4 «/« Zin»
vom 18 August 1877 , Dar¬
lehen vom Jahr 1873,

ergeht aus Ansuchen de» klagenden Theil»
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird ansgegebeu,
binnen 14 Tagen den klagenden Theil ent-
weder durch Zahlung der im Betreff bezeich-
neten Forderung zu befriedigen, «der zn er¬
klären, daß er die gerichtliche Berhaudlong
der Sache verlange, widrigensall» die For¬
derung auf Anrufen de » klagtnien Theil-
für zugestanden erklärt würde.

Da» Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der gegrdeoenFrist mündlich

. oder schriftlich bei Gericht erklärt werden.
Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,

einen am Gericht»sttze wohnenden Gewalt¬
haber zu bestellen , ansonst alle weiterenBer -
süguogeu our an der diesseitigenGericht»-
tafel angeschlagenwürden .

Triberg, den 19. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ginger .
OtffnMiche AuffsrSeruugr».

« .676. Nr, 5607 , Triberg . Aus
Antrag de» Ochseuwirlh Blafin» Martin
in Schön « ,ld «erden alle Diejenigen,
welche an dem vvn Richard Andre » van
Schönwald 1872 »erkluften Grundstücke
aus Gemarkung Triberg :

63 Ar Wie»- und Ackerfeld beim
Wasserfalle ,her Schönwaldex
Straße gelegen , da» nunmehr mit
einem zweistöckigen Wohuhause, mit
Schopf und Milchhan» und Hau»-
bruanru überbaut ist ,

in den Ernnd - und Psanddüchrrn nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche « echte oder leheorrchtliche oder fidet -
kowmiss,rische Ansprüche habe » oder zu
haben glauben, ausgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sic dem
neuen Erwerber gegenüber für verloren er¬
klärt würden .

Triberg . den 21 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
W olpert .

« 701. Nr. 8844 . M ü l l h e i m.
Da auf die diesseitige Aufforderung vom
28. Februar 1879 (Karlsruher Zeitung
vom 14. März 1879) , Ansprüche der be-
zeichueteo Art an die dort genaunte Liegen¬
schaft nicht geltend gemacht wurde» , so
werden solche hiemit dem Ernst Thomen
von hier gegenüber gemäß § 689 der Proz.-
Ord . für verloren erklärt.

Müllheiw , den 19 . Mai 1879.
Großh . bdd. Amtsgericht.

Lederte .
K.696 . Nr. 12,358 . SinShriw .

I . S .
P . I . Landfried in Heidel¬
berg

gegen
unbekannte Dritte,

Aussorderong zur Klage betr.
Beschluß .

Da auf unsere öffentliche Aufforderung
vom 27. Februar d . I ., Nr. 5742 , inner-
halb der genannten Frist keine der bezeich-
aetea Rechte geltend gemacht wurden , wer¬
den solche den neuen Erwerbern gegenüber
für erloschen erklärt.

Sinsheim, den 21 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
W . Häfsner .

Gäulen.
S .739. Nr. 8115 . Radolfzell . Ge-

gen Loorad Brodmaun von Güttingen
haben wir Bant erkannt , und c» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor -
zugSverfahreu Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 17. I n n i d. I .,
Vormittag » 8 Uhr.

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an di« Gantmaffe wachen wollen, ausgesor-
dert, solche in der angesetztr « Tagfahrt, bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder wüudlich, anznmeldeu
»nd zugleich ihre etwaigen Borzug» - oder
UntecpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweirnrkundm vorzulegen , «der den Be-
wri» durch andere Be«rl»mittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird et» Masse-
Pfleger und ein Gläubigeraulschuß ernannt,
und rin Borg- «der Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvrrgleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläubigerauLschnffe» die Nicht -
erscheinendeu al» der Mehrheit »er Erschte-
neuen b«tretend angesehen werden.

Die im Lurlandc wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» z» jener Tagfahrteinen
dahier «ohuenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , wibngenfall» alle wette¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet Wären, nur an dem Sitzung »»««
de» Gericht» angeschlagen , beziehungrweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch di« Post zugeseudet würden.

Radolfzell, den 24. Mai 1879.
Großh . bad . ALt-gericht .

Ernst .
Wanket.

K .746. Nr. 8041. Etteuheim . Ge-
gen Hausmann I . L . Leitz von Kippea-
heim haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bvr-
zngS verfahren Tagfah« auderaumt ans

Dienstag denlO . Jnnil . I . ,
Vormittag » 8 Uhr.

E» werden alle Diejenigen , welche an»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-
drrt , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» AnSschluffe » von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmöch-
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UntervfankSrechtezu bezeichne » , sowie ihre
Beweiturkunde » vorzulegen oder den Br-
wei » durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
pfleger» und GläubigeraukschuffeS dieNicht-
rrscheilieudenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auilande wohnenden Gläubiger
habe » längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhäudignngkn zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzUNgSvrte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort btkannt ist, durch
die Post zugeseudetwürden .

Etteuheim , den 26 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

SchrempP .
K.690 . Nr. 5851 . Pfullendorf . Ge-

gen Holzhändler Heinrich Restle von
RickkNSrenthe, z. Zt. flüchtig , haben wir
Gant erkannt nod eS wird nunmehr zmn
Richtigstellung- - und VorzugSverfahrcn
Tagsahrt avberauwt auf

Donnerstag den 3 . Juli und
Freitag den 4. Juli l. I .,

jedermal Vormittags 9 Uhr.
ES werden all« Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wolle«, aufgefordert ,
solche in der angesetzteaTagfah« , bei Ver¬
meidung de» Ausschlüsse » von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder

s UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
, BewetSurknuden vorzulegen oder den Be¬

weis durch andere Beweismittel anzutreten .
Jsi derselben Tagsahrt wird ein Masse-

pflrger und ein GlänbigeranSschoß ernannt,
and ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
psleger » nud GläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

- Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfah« einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part« er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zogesend « würden .

Pfullendorf , den 18 . Mai 1879.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Würth .
K.693. Nr. 7637 . Tanberbtsch - f » .

heim . Gegen den Nachlaß de» LandwirthS
Benedikt Weuz von Paimar haben wir
Bant erkannt, und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und VorzugSversahren
Tagsah« anberanmt aus

Dienstag den 10. Juni l. I . ,
früh 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche auk lva»
immer für einem Grunde Ansprüche au die
Gantmaffe machen wollen , anfgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver-
meidoug de» AnSschluffe » von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmeldeu
und zugleich ihre etwaige» Borzug » - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewriSurkanden vorzulegen oder den Be¬
tört» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfah« wird «n Masse¬
pfleger und ei« GlänbigerauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » ündGläubigersnsschosfe » dieNichl -
erscheioendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Pa«« selbst
geschehen sollen, widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gl«,
chen Wirkung , wie wenn ste der Part« er¬
öffn« wären , «nr an dem Sitznng»orte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise

denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudetwürde».

TauberbischosShnm, den 21 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
K.677 . Nr. 7952 . Radolfzell .

Die Gant des Anton Os¬
wald von Liggcringen betr.

1 . Werden alle Diejenigen , welche bis
heute die Anmeldung unterlassen haben, von
der Masse ausgeschlossen .

2. Wird gemäß 8 1060 P .O. die Bcr-
« ögenSabsondrruvg zwischen dem Gsnt-
schuldner und dessen Ehefrau Rosine, ged.
Bremliriger , ausgesprochen.

Radolszell. den 20 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
K.693 . Nr. 12,503 . Rastatt .

Präklusiv . Bescheid .
Die Gant

de» Kaspar Heck von ElcheS -
heim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Rastatt , den 21. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
K .702 . Nr. 11,858. S t - ck a ch.

Beschluß .
Dem flüchtigen Landwirth Konrad Jägg

von Steißlingen wird eröffnet , daß gemäß
8 706 b . P .O. gegen ihn heute die Gant er¬
kannt worden ist.

Stockach , den 24 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D » r n e r.
Ballweg.

v ktASsotsLbsovrersugr» .
K .680 . Nr . 3011 . Frciburg . Die

Ehefrau drS Wilhelm Gunzenhauser
von Müllheim , Maria Barbara, gib. Bo
lanz , hat gegen ihren Ehemann Klage aus
BermögenSabsonderung erhoben, zu deren
Verhandlung wir Tagfah« auf

Mittwoch, den 2. Juli l . I .,
Vormittag » 8*/, Uhr ,

anberaumt haben.
Die» wird hiermit zur Kenutniß der

Gläubiger gebracht.
Freiburg, deu 20 . Mai 1879 .

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .
Eivilkammer II .
v . R o t t e ck.

B . Betzinger.
K .691. Nr. 4863. Karlsruhe . Zur

Verhandlung über die BermSgeaSabsonbe-
rurigSklageder Ehefrau de» Möbelhäkidleti
Martin Koch in Pforzheim , Ernestine , geb.
Wünsch, ist Tagfahrt auf

Samstag den 5 . Juli d. I .,Vorm . 8 Uhr ,
anberanmt , wa» zur Kenntri iß der Gläubi¬
ger gebracht wird.

Karlsruhe, Len 24 . Mai 1879 .
Großh . bad . Kr«»- und Hosgericht.

Eivilkammer II .
G e r b e l.

W . Köhler .
K.681 . N .Nr . 2565 . Civ.-Kam. WaldS-

hut . Die Ehesraa de» Anton Keller
von Häuserhof , Gemeinde Dettizhofcn ,
Maria Josefa, geb . Schultheiß , wurde durch
diesseitigerUrtheil vom Heutigen für berech
tigt erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemanne » abzusondern, wa» hiermit
zur Kenutniß der Gläubiger gebracht wird.

WaldShut , den 17. Mai 1879.
Großh bad . Krei-gericht .

Junghann ».
Seifert .

K .700. Nr . 3944 . St . Blasien . Ge-
mäß 8 1060 der bad . P.O . wird auSge
sprachen :

Die Ehefrau de» GantwanNS Ber -
thold Kaiser von Todtmoos - Lehen,
Katharina , geb . Zimmermann von da ,
wild für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondern.

St . Blasien , den 21. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
Erdvorladimae«.

K .706 . Engen . Sebastian Schatz,
ledig , von Emmingen ab Egg, z . Zt. in
Amerika an unbekannten Orten abwesend ,
wird zur Erbschaft seiner am 11. Februar
1879 verstorbenenMutterElisabeths Schatz,
geb. Keller von Emmingen ab Egg, mitbe-
rufen .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden nnn anfgesordert, sich innerhalb

drei Monaten
bei dem unterzeichnet«, Notar zu melden /
widrigenfalls die Erbschaft Jenen zugetheilt
würde, welchen ste zukäme , wenn er —, der
Vorgeladene —, zur Zeit de» Erbansall»
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Engen , den 28 . Mai 1879.
« roßh . Notar
W a l ck e r.

K .705 . Pforzheim . FriederikaKliag¬ier und Karolina Klingler , znr Zeit au
unbekannten Orten abwesend, wndeo za
den TheilungSverhandkungen ans Ablebe «
ihre» Brvder» Ewaillenr Georg Friedrich
«lingler in Psarzheim «kl Frist -von

drei Monaten
mit dem Androhen öffentlich Vorgel »den,
daß , wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen werde zugepellt werden, woScherkssit
zukäme , weua ste, die Vorgeladeneo , gier
Zeit de» Erbaufall» nicht wehr a» Lebe«
gewesen wären .

Pforzheim, den 24. Mai 1879.
Der Grvßh . Notar'

Korn .
K. 707. Eigeltingen . Zum

Nachlasse der Marianne Unterwegner
von Stahringen ist Joses Martin Unte -r -
wegner von da milbernfett / sein Aufent¬
halt aber unbekannt, weßhalb er anmit aus-
geforde « wird, sich zur Verlaffenschast uod
den Theiluugsvcrhandluugrn

binnen 3 Mo naten
anher zu melde » , «mderufall» so getheilt
würde, wie wenn der Borgeladeue zur Zeit
de» Erbanfalle » nicht wehr am Leben « ge¬
wesen wäre.

EsgeltingkN , den 20 . Mai 1879 .
K. Bastler , Notar.

K .708. Krautheim . Johann Gd« g
Frank von Schweigern , welcher im Held-
zag gegen Frankreich im Jahr 1870,7t
vermißt wurde , ist znr Erbschaft feister a«
29. Januar d. I . verstorbenen Mutter, Jo¬
hanne» Frank 'S Ehefrau , Eva Elisabeth»,
geb . Hörner von Schweigern , berufe«»
Derselbe wird zur Empfangnahme seiner
mütterlichen Erbschaft mit dem Anfstgnt
öffentlich vorgeladen, daß wenn flch'detsstbe
nicht

innerhalb drei Monaten
dahier meldet, feine Erbschaft Denjenigen
zugetheilt werden wir », welchen solche zu¬
käme, wenn dev Borgeladeue znr Zeit de»
Erbansall » nicht mehr am Leven gewesen
wäre.

Krantheim , den 24 Mai 1879 .
Der Großh . Notar
I . M e i x n e r.

Ha*üclsreMkr-Eiutriige.
K .6S5. 12,407 . Sin » heim . Z«

O.Z . 5 de» diesseitigen Firmenregister »
wurde heute eingetragen :

Die Firma „ L. Weilt » Stein »,
surth " ist adgeände« in „ Lo « i »
Weil".

Sin»heim , den 21 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.' A. Häfsner .

Anllagesachengegen Gnsta« Werner , Jo¬
hann Friedrich Bergdolt , Ludwig Le ^
pold Werner von Rußheim , wrgeü Brand¬
stiftung, ferner gegen LudwigLeopoldW ei¬
ner wegen Fälschung und Katl Friedrich
W erner wegen Anstiftung zur Brandßif-
tuug und Fälschung wird zur Hauptver -
Handlung vor dem Schwurgericht-Hof sür
den Kreis Karlsruhe Tagfah « auf

Samstag den 21 . Juni d. I .,Vorm . 8 Uhr ,
anberäumt . Der flüchtige Angeklagte
Ludwig Leopold Werntr von Raß-
heim wird hierzu in den Sitzungssaal de»
Schwurgericht» (neue» Justizgebä »»« , Aka¬
demieplatz ) mit der Auslage vorgeladen , fich
14 Tage vor der Hauptverhaudlnng bei dem
« roßh. Amtsgericht Karlsruhe al» Untrr-
suchuugSgericht zu stellen .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1879 .
Der Stellvertreterde» Schwurgericht ».

Präsidenten :
v. B l i t t e r » d o r s s.

Urtheilsverkündung.
K .640 . Nr . 1822 . Ossenbur ». I »

Anklagesachen gegen Laudolin Eberlt »üd
Wilhelm Schwendemann von Frie-
senheim wegen Körperverletzung wird » f
gepflogene Hauptverhandlong z» Recht er-
rannt:

Laudolin Lberle und Wilhelm
Schwendemann vv« Friese »,
heim werden der erschwerten Körper¬
verletzung schuldig erklärt und deß -
halb Laudolin Eberlrzu einer Ge-
säagnißstrase von sechs Monate», Ml -
Helm Schweudemaun zu einer
solchen von vier Monate », Jeder t»
die Hälfte der Kosten de» Strafverfah¬
ren» unter sawmtverbtudlicher Hast-
barkeit sür da» Banz« und Jeder z»
den Kosten seiner Straferstehangver-
»rtheilt.

B. R. W.
Diese» Urtheil wird den flüchtigen Ange¬

klagte» bekannt gemacht .
So geschehen,
Offeuburg , den 20. Mai 1879 .

Großh . did. Krei»- und Hojstericht.
Straskammer .

, « iselri «.
v » ry.

Strafrechtspflege ,
sadimgr« «nd FilHttdmtzei

K.717 .. Nr. 2175 . Karlsruh

Druck und Bering der G. Brnun ' sche » Hosbnchdrnckerei ,
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